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Enthüllung der
Skulptur steht bevor

I

Im Innenhof der Niederrodenbacher Kirche
Rodenbach (rh/phr). Für Rodenbachs
Bürgermeister Klaus Schejna stellt sie
die erste Form moderner Kunst dar, die
überhaupt auf einem öffentlichen
Platz in der Kommune errichtetwurde-
die neue St.-Michael-Skulptur im In-
nenhof der gleichnamigen Kirche in
Niederrodenbach.

, Gäbor Török, der Wiesbadener Künstler,
der sie entworfen und damit den Wettbe-

"werb der katholischen Kirchengemeinde
St. Michael gewonnen hat, kommentiert
augenzwinkernd: "Als der Eiffelturm er-

So soll die neue Skulptur aussehen.

baut wurde, meinten viele: 'Das Ding muss.
wieder weg'." Und Elmar Arnold, Mitglied
des Gemeindeverwaltungsrats sowie Pro-
jektleiter bei der Umsetzung der Statue
vom Entwurf in die fertige Form, präzi-
siert: "Töröks Entwurf wurde vom 17-köp-
figen Team des Jubiläumsausschusses un-
ter Vorsitz von Pater James einhellig be-
fürwortet. Auch Verwaltungsrat und
Pfarrgemeinderathaben das Projekt gebil- .
ligt, das Bistum Fulda hat seine Zustim-
mung erteilt. Dass manche Gemeindemit-

. glieder vielleicht einen Erzengel mit Flü-
gel und Schwert erwartet ha-
ben anstelle einer abstrakten
Skulptur, mag verständlich

. sein, entspricht aber nicht
mehr der heutigen Zeit."
Denn als Symbol für den Er-
zengel Michael, Schutzpatron
der katholischen Kirchenge-:
meinde, steht die Statue
schon. Utidöffentlich ent-

,hüllt wird sie -am morgigen
Sonntag um 13.30 Uhr, auch
anlässlich der Jubiläumsfei-
erlichkeiten zum 25-jährigen
Bestehen der Kirchenge-
meinde. Denen wird sogar Bi-
schof Heinz Holger Algermis-
sen, das geistliche Oberhaupt.
des Bistums Fulda, beiwoh-
nen. Er leitet den Gottes-
dienst am Sonntagmorgen
um 10 Uhr. M~mdarf'gß-
spannt sein', wie die Plastik,
immerhin acht Meter hodh
und knapp, 400, 'Kilogramm
schwer, vor der backsteiner-
nen Kirchenfassade wirkt
und welche Aura von ihr aus-
gehen wird.
Sicherlich werden die Mei-
nungen hierüber auseinan-
der gehen.wie das bei Kunst-
objekten nicht gerade unüb:'
lieh ist. 'I'örök sieht sein Werk
als Ausdruck der "Geburt ei-"
her Sehnsucht, die noch fra-
gil ist im Moment ihres Ent-
stehens. Man sollte nicht die

, Vergangenheit bedienen. Das
Mittelalter ist Geschichte." .
Geschichte ist noch nicht die

,.~inan?il2.rung T~ 4..e~'~t9jlL1ß:~..;
bei welcher der Künstler mo-,
mentan als .Hauptsponsor'
dasteht. Immerhin fehlen

" laut Helmut Krimmel, stell-
'vertretender Vorsitzender
des Verwaltungsrats. noch
gut 85 Prozent der erforderli-
chen Mittel. Sie sollen in
Form von Spenden herein-
kommen. Der HANAUER be-
richtet über die Enthüllung
und die Hintergründe in der
kommenden Woche.
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So zeigt sie sich heute noch verhüllt: die St-Michael-Skulptur mit Helmut Krim-

i·mel, Bürgermeister Klaus Schejna, dem Künstler Gäbor 'I'örök, Pater James und
Elmar Ulrich (von links). . Fotos: Habermanu


